
Der Ute Ziili
Dieser Tag wurde dieses Jahr in dieser

Ttadt gestiert, wie er gefeiert zn werden ver
nent, nämlich .- ans eil,e nnpartheiische Wei-
e. Das Mlitir der Stadt, w.'lchem sich ei-
ne sebr schöne »iid wobl ererzierte Lonipag-
iiie, nntrr dem Lonimando vo» i?ol. .Harrison
Miller, anschloß, »nd eine große ?liiz,,l'l Bnr-
<,er versammelten sich an Worman'S Ouelle
fiir qemeldelen Endzweck. Nachdem man ei-
I»e sisiickliche Mahlzeit z» sich genommen lmt-
te, wnrde die Versauiinliiug zur Ordnung ge-rnsen, nnd nachher eine Ilnzabl geistreicher
Trinkspriiche verlesen nnd augenommen, dir
wir nächste Woche »u,, heilen werde».

Auch die Mäßigkeits - Gesellschaft feierte
de» Tag an dem Haiise deS

Dieselbe sormirte eine sehr starke Prozeßio»an der "Fr e i e » H a ll e" >i»d marschirte"lii"Banners" n»d "Pyramiden" durch un-sere Slraßeu, nnd dann nach dem Ort ibrer
>'"d aufweiche

'Uveiie sie sich allda vergnuateu, könne» wir
nicht erzähle», indem wir nicht znaegen wa-ren.

cZckirccklichcr
?lm letzic» Freilag ?lbend wn> de Pbiladel-

diirrli eiiien sibreckiiVlie» S,»ri» heimge-
sncht. Um <> Übr sieng eS a» zu regnen, wel-
ches »nullte,brechen bis gegen II» Übr sVr,-
daiieilr. Bis sVlbige Zei, ivareu die niedrig
grleaeiie» Heller der Stadt mit Wasser ,n
der Tiefe vo» l bis 3 Fuß aiiarsiillt, nnd vielEigenthum soll dadnrch beschädigt und ;er-
stoit Wörde«, Wäbrrnd diesem sollen
auch zwei Scheuern durch de» Blitz gelrossen,
»nd niedergebrannt siin. Die ältesten Eiu-
wobuer der Stadt können sich nicht erinnernje ein follbes Wetter erlebt zu baben, indem
wie die Blätter brinerkeu Schlag auf Schlag
folqie, so dag der Sunden zn ziilcrn und znbeben anficng. Eine Fran winde so sebr da-
durch iu Furcht getrieben, das! mau an ibrer
Geiiesnng zweifelt.

Dnö <<iido tincr °ZVvri»c.
Eine WocheEs istwabrlich nur eine kur-

ze Zeit, allem den» Zufälle sind zablreich
und deren Wechsel manche. Zu wem bat die-
le Woche, weiche sich sieben ibrem Seblnßc
?abrt, Frende gebracht? welchem b.it sie
Trnbsal gebrach, ? Reich,bum
Welchem Armuth??W.-lchem Freiinde??

Feinde-'?Wem bat sie Liebe ge-
bracht ? Wem Gehässigkeit? Gluck

Elend? Wem Gesmidhrit?wen, fe-
bril- oder wem Todt??Was ! alle dieseWechsel das Erzeuguiß einer Wo ch e
Ja, und noch ei» Heer, zahlreicher als die
Saiidkornev an, Meere. Manche die de»
Anfang dieser Woche gesehen baben, werden
sich in einer andere» Welt befinde», obe die-
selbe vorüber ist; Manche welche» von einer
Woche noch das Gluck entgegen lächelte, seuf-ze» jetzt Hilter dem widrige» Schicksal von Ar-
«niit!>; manche die vor einer Woche, rnbig
an, dem See des Gliickes segelte», sind jettt!
T> »»imer und Rniw» a» dem UserderTrnb-
sal; Ma»che a»fwe!che die Sonne vor einer
Woche gnnstig und mild lierabstrablte, sind
sende», einem Unglncke begegnet, und als
Kmder der Armuth a»S, Mosten worden;
»nd Minche deren Hoffnungen beim Anfang

glänzend n»d erfolgreich bervor-
strablte», finden sich am Ende als betriibte

?nd elende Wesen dergraiisanien Tänschniig.
Und ,o ist das Lebe» deS Mensche» ! Jode»Angenblick können Veräiideruiige» vorgebe»
die es vom böchste» Gliick in lliigliick, Elend,
Ä.'olh und Verlassenheit stürzen.?B.^.Bauer

Pl,il a de lphi a nnd (Zolninb, a
Ri egelbal, n. Wir rnllelnieii das Rach-
'ttebeiide ans dem "Intelligenter und Joiir-
n,il", welches einem jeden Frennde von Spar-
samkeit und Burger Pennsylvaniens ei» gros-
ses Pergiingrn maclien wird. Dasselbe zeigt,
daß es gilt ist, wenn die Hanptbeamteii zu-weilen gewechselt werden, und daß Hr. More-
'bead, der gegenwärtig die Äerwalischast der
Gtldangelegeubeite» der Riegelbabn in.bän-
den bat, ein besserer Hauöhältcr ist, als semeVorgänger ivaieu.

A e r l ch l,

Ä?elans des Zolls, welche vou
der Dampskraft, durch dir
Zonale Marz, April und
Ma> I>Ul eiiigekomnie» ist

Von «veschem die Unkosten und
Ausgabe« abgezogen ivcrden
welche sich bel.uife» z» '^7/.li ll^

Reiner Gewinn Uti,Bkl
Belauf des Zolls von der R>e-

gelbab», empfangen im A-
pril und Mai, >B-12 .'!.^i>77.

Belauf der Auslagen durch
diese Zeit ?i!

51>eiiier Gewinn
Reiner Geiviiin der Oamps-

lirast in 3 Monaten 2>i,37!1 8'»
Diito von der Riegelbahn in

ü Monaten 5.'7,.'! >!» 8ä

Ziisammcn 7 t
DiirUischiiills - Z»Ue des Mo-

«s«s, in dem lemrn Jabreaus OaiiipfKraft
"

519,237 83
Ditto dieses Jahr 17,!><»2 70

>E> » N e rba unte r z nr n ckge ke I, rt.
- Einer der Gefaiigciic», welche bei dem
Ausstand in Kanada genommen und von den
Britten lebenslänglich »ach Aau Z?,cnien'ö
vand verbannt wo, den. Namens Ja m e s
G a in »i e 11, bat n»lä»g>i feine Flucht da-
selbst bewerkstelligt »nd ist vor e,»ige» Tage»
ni Reiiyork angelangt. Gammell war in
tB3B »vegen Rebellion in Kanada zuui Tode
verurtbeilt, allein stakt ikn zn erhängen wur-
de er mit 23 andern Amerikaiirrn irauspor
iirt. Er giebt rliieii Blägliche» Bericht von
dem zustand der zal'lreicheu verbaiiiilen da-
selbst. So bald sie dort anlangrc», ualnu
»na» sie etwa ><)l) Meilen ins wo sie
bei zwei Jahre laiig mit Kette» belade» a»
einer große» Strasse arbeiten mußte». Eine
Anzabl derselben sind gestorben. Er sag», in

den dortigen Äohlenniine» arbeiteten itXX)
Man», ii»d etwa 7V?»ner>kanrr ließ er dori
zurück. Durch de» Beistand ciniger Amcri-
kanischen Matrosen gelang es Ginimell an
Bord eines Amerikamsche» Walfischschisses
?u gelangen und so fti i Batcrlüjid wcdcr .:>

csici-i^n>

,

- daß ?Wir
5 >l»csott, lervis Effepenank, Felktron, >vkel
,' lapan, Eromoiir Machloba, Metlcouga, M>Powep, Itttiauer-Kvuige, Sachemak.rs

> rcchkr Vaudeige»thii»ier vr» allem Va»d ve>
- Rliini, Oni'ngns, genannt Duck Eriek, all

längs dem westlichen llfer des Delawaresiuj
- ses, und so zwischen besagte» Erieks riickwäri

.. so weit ei» Mann in zwei Tage» mit eine»
, Pferde reite» kau», snr die folgender Guter

und »i die Hand z» bezable» durch Willi?»!
, Pen». Eige»th»iner iiud Gouvernör der Pro

vinz Peimsnlvauie» und deren Territorien
. »ämlich: 2t> Klinten, 20 Faden Schwefellum

peil, W Faden Stra»,Wasser, 2» Blä»ke,s
, 2NKessel, 2t) Pfnnd Pnlver, >«>«><) Stange!

. Blei, 4t)To»iabawks, I«1>) Messer», '»«»Paa
. Strnmpfe, I Barrel Bier, 2!) Pfuiid Blei

- rot!', IM» Faden (hieroglnpliisck'e
. Schmuck. >2O gläserne Flasci'eu,!!o »berzi»»te Eßlöffel, Uli» Sch»bster-?lble», !!,«> To

, bakspseifc», >i»u Handvoll Toback, 2t) Ta
bakszangeii, 20 Fenerstable, .'iOO Stuck Flu,
teiisteige, :j(» Scheren, !!0 Kännue, <iO Spie
gel, Nadeln, l Scheffel Salz, .'!«> Pfn»

. Z»cker, 5, Molasses, 20 Tobacksdo
! seu, 100 Sbew-Sbarps, 20 .packen, ,'IOBoI
rer, .'!» hölzerne Schrauben - Bobrer, lO

! Perlschiinre.?Erkenne» hicrd»r>haii ?c. Gr
, gebe» Niiter uiiseru vättde» ?e. z» New Ha

stel, den zweite» Tag des achte» Monat?
ItiBs.

Schreck käst.?ln dein Kirchspiel So»
cordia, Vonisiaiia, wurde» nenlich mehrere ge
beiuinißvolle Mordthaten begangen. Eiidlie
entdeckte mau, daß zwei Neger dieselbe» per

! !ibt haüen, wovon gleich einer gefangen wur
! de. Nack,dem er die That eingestände», be
! Ichlosse»dieGegenwärtige»ih»a»fter Stell

lebendig zn verbrenne» ! Sie banden ilm a>
eine» Baum fest, n»d bäufte» tiirres Neißi»m >h» heriim. Ee fabe der Arbeit rubig znforderte eine» Trunk Wasser, der ihm gereich
wurde, und nachdem er getrunken, jagte e"jetzt zündet an?ich bin bereit in Friede» z,
gebe» !" Es geschabt »nd er beobachtete ge
lasse» die Flammen wie sie sich vergrößerte!
bis sie ihm auf te» Veib kamen/ alodanl
bänmic er sich und bat »ia» möchte ihn docl
er>ck>ieße» ! Da er nicht gut fest gebiindc» Iva
riß er sich d»rch fei»? ?l»strengnnge» riidliel
IoS »»d sprang aus de» Flamme», da sogleül
einige Buchsenschnsse seinem Veite» ein Endl
machleii.

(si» N?otti^ol)o».
Ein Mau» Namens Rriilicr iinternah»

und vollendete vorige Woche i» dieser Stad
eine liberans großes llnternehnien im Fiiß
gebe», gegen eine Wette. Er begann ni» ,
llhr an, Moittag Morgen auf einer I l Fuj
langen Planke z» geben und ging ohne zn r»
be», bis «i Übr am Mittwoch Nachmittag, ei
»e Zeit vo» 55, Stunde». Z» einer Zeit be
dem Geben schien es als'ob er aufgebe,
wollte, als er aber dem Eude «aber kau
wurde er heiter und als die 5,5 Etuudeu ab
abgelanfen waren, erbot er sich fnr eine Wet
te von 575 noch 12 Stunde» zn gehen, d<
aber Keiner vo» denGegeiiwärtige» das Gel!
riskire» wollte, verließ er die Planke.
Was tb»t der Meiisch nicht fiir's liebe Gel!
»nd wir viel kann er aiisbalic» um es zu ver
dienen ; Wir wisse» »icht.wie viel mit diese,
Unternehmung gewonnen wurde, haben abe>gehört daß es 50 Thaler waren.?

Istes nicht s o?-Ss giebt Vente ge-
»iq, welche die Wahrheit lieben ?iid welche
?as Recht gerne siegreich sehen; aber mir We-
nge giebt es, die ftir Wahrheit und Recht Et-vas wagen mögcii. Sobald eine Wahrheit
zertreten oder für eine gnlc Sacl>e gefoclile»
verde» soll, ziehen sich die Meiste» znr»ck»iid
>enkenll!as a» und warm«
01l ich »iriiie» Schädel preisgeben? Sie
vollen das Gute, aber sie wollen ihm anch

klrinstc Opfer nicht t,ringen, wolle» ibm
ei» Stiiiidche« Zeit wid»ie», keiiiei» vornch-
nen Herr zn naiv treten, gegen nichts Fest-
lebendes auslosten, sich seinen Feind machen
»id, wie sie lagen, sich in fremde Angelegen-
heiten mischen. Sie wolle» die Rosen, aber
licht die Dornen ; de» Sieg, aber nicht de»
iiainxf, Dan»» bleibt es bei», besten Wi-
en der seilte d«h gewöhnlich beim Allen.

Der V n in berhande l.?Dir Un-
ersnchnngS-Eominiklec ist noch immer nicht
Sannt fertig die Geheimniße des Holzhandels

eindecken. Vorige Woche war Hr. Solms,
derselbe welcher den Goiivernör init einen«
lienc» Rocke beschenkte, vor der (so»iuiitlec i»
!!erhör nnd als nian ihn, seine eigenen Brie-
e von den .Holzhandel vorlegte, wollte er sich
»cht erinnern daß er dieselben geschrieben
lmlie. Da». Vrodliead soll sicl> in irgend ei-
iem diittkeln des Slaals Rciinork a»f-
'afien ; der Stablrager will >l>n dort gesehen
>abe», konnte ilui aber nicht verhaften, weil
eine Gewalt nicht »ber die Grenzen des
Staats reichte.-V. Leob.

Mord.?Das St. Collis Vnlletiil vom
>te» .>»», meldet, daß Franz h.
Schweil-er von («ebnet, etwa i! 2 Jahre alt,
» seinem eigene» Hanfe i» iZarondolet am
'orbergehenden Freitag erschösse» wurde.-»>rr war ein sonderbarer nnd ercen-
ri>cher Mann, der sich ganz seine» Studien
vidmcte nnd siihrte ein von seinen Mitmen- >
che» ganz abgesoilderles Veben. Es wird
zrrmukhet, daß sei» Morder die /»ossnnng
'alte eine große Summe Geldes zu
illein diejenige», welche den Ermordete»
'aimten, sage» daß seine Mittel sehr be-
chränkt wäre», »iid daß er kann, so viel Geld !
»alle, lim sich die nöthigen '
lnschassen z» köillien.

Vergiftung. Eine Frau Hagerl»
>»d John Powers von Leiitrc sind
ior einigen Tagen daselbst arretirt worden
nid in das Bellefont Gefäligiiiß gesteckt wor-
den, ans die Anklage den .Hrn. hagerlv, den
Rheinau» der ersteren vergiftet z» habe».?

der llnlersiickmnq ves Magens fand man
ine Gift in deniselben, und wenig

herrscht wegen seiner Vergiftung
>urch die Gefangenen.

Ss wird gesagt daß unqefabr MMI Perfo-
ls» in der Siadt Ncnpock aus öeschasl'ZiMZ
»id.

Vorsnck, ;u raube».
Das Wobiihaiis der Mr«. Fanny Brown

>» Spring Garden Strasse, wurde letztere
samstags Nacht durch eiue Manusperfou er-

Es gelang ihm die Schnbsäcber und
schränke z» durclisucheu und batte si>l, einen
Bündel deu rr Isin-
nnter in deu Gang gebracht batte: indessen
wnidr dabei die Familie aufgeweckt, der eSgelang die Nachbar» i» .sleniitiiiß z» setze» ;
u»d so w»rde der Kerl ertappt ebe er mit sei-ner Beute entwitscheu konnte. Er wurde in
das Gcsängiiig gesteckt, wo er bis letzter»
Montag verblieb und alsdauu vor I. Wen-
gandt, Esq. verlwrt wurde, der ihn wieder
nach dem Gesängnisse ziirnck siliickte, um bei
der nächste» ?lugust-Hour, verl'öi t zu werden.

.'llt Nortbanipton.

In der Hanpifabrikstadt Eng.
Lands waren 2l»)U Famiiien, >vel»be znsam»ien nicht ei» Bett batten, 8«i«i«i Personen,
welche in Arbeit waren erbielien jede 2ii

Zlrbeiiolobn per !?und dagegen
>!t das jäbrlichc Einkommen deS Erz Bischos>vo» Cantcrbnl» , England) ?20.',,iK!i>, ?'s,thes »»gefähr P3!> l? die Woche, §»üvli den
Tag »nd 24 Thaler die Sluiide ausmacht.

! bei» Illleu dieses Mouats l>abeu w e
, der alle Bauke» i» Nr»-Orlea»s ikre Zah-

> lniige» eingestellt. Die Larrolltanian Ban!
war die letzte. Der Baltimore I Wbig) Pa-
triot bemerkt darüber: "Diese Baak bat i»
letzter Zeit »nr wenig Geschäfte gethan, und
hörte ottf zu zableu, nicht weil es >br a» Spe-
zie fehlte, fvnder» iveil sie glaubte, es sei im
Interesse der Stadt, daß entweder a ll e Ban-
ken zahlen, oder a ll e 11 ichtzahle »

sollten.

Der Herausgeber dcö Perry Dcmekrale»
iiii Staat Alabame gibt daß rr
keine Heirathsanzeige i» sei» Blatt misnch-
uie» will, ol'iie daß dieselbe mit einem Tahlereingesandt wird.

Ei» anderer Heransgeber verspricht Hei-
rarbsanzeigen aufzunehmen für eiue» Ltußvon der Braut.

Die Deutsche» vo» Nenyork habe» mit dem
Dampfschiff (sol»mbia »5»l)i» an die Ham-bnrger Notblridenden gesandt, nnd eine wei-
lere Sendung soll mit dem Great Westeru
erfolgen. I. I. Mor gab S4W nnd seinSolu, -5,1 M». Auch in Pbiladelphia bat man
Schritte.gethan, die Unglncklichen zu »iiler-
stutzen.

Tod eines Kö» ig s.?Der Fegee
Konig vo» den Sandwichs Insel», welchermit dem Schiffe Vindceuiies gefangen nachNennork gebracht wurde, ist dort am vorletz-te» Samstage gestorben. Er war während !
der ganzen Zeit der Gefangenschaft nnwvhl,
weil er nichiS anders wie geröstetes Rind-
fleisch und gesalzenen Speck' zu esse» bekam.

Ein Schulmeister im Lande macht in einer
Zeitung bekannt, dast er zwei mal in jeder
Woche SouutagSschttle halte» will »nd, was
noch sonderbarer ist, am Dienstage »nd
Samstage sollen diese Schule» gehalten wer-
den.

Belgische Eiits ><> äd >g,in g.
Dem »e,rn Maie», nnserm
in Brüssel, ist eS gelungen, von der belgische,
Regierung eine Eutschädigung für dir Verl»

! ste auSjuwirken, ivelche amerikanische Kauf
leute bei der Belagerung von Attlwerpei
durch die Holländer erlitten haben.

Mebrre in Morris Co,, zeigen regelmässige <Lbbe ?nd Fml., da in ümei
da« Wasser alle2-t Stiiiideli'2 mal um «! Aujsteigt ii»vfällt. Dies ist z. B. drr Fall »ii
cinrni Brunken z» Wbippan», dcr auf den
höchsten Punkte der Gegend liegt. Das Was
>n- ist kalt und erfrischend.

Drei von de» in früheren Zeiten berülmi
teu KriegSbelten Frankreichs, sind gestorben
nämlich, Marsiliall Klausel, Graf Davoi»
und Marschall Moncey; leiuerer in seinen
Witcn Jal>re.

ES gebt das Gerücist, dafi President Ty
ler die Tariffbill mit seiiiein Veto beleget
werde, wenn seine Freunde derselben die Bc
stimmnng einverleiben, dast die Eiuknnfie auc
de» öffentliche» vertheilt werdei
solle».

Eise nbal> » >l» 112 a ll.?Borigen Do»
uerstag wurde nahe bei durck
den Eiseubabu'.ttarrruzug ei» Pferd getödte
und die .Narren von den Schienen geworfen
aber kein Me»sch wurde dabei beschädigt.

Br i ad e G eneral Sl tk i»so », vo>
drr Per. Staaten Armee, starb am I t, Iniiian den lesserson Barracken in Mißouri, »ad
eineni liarten .Uraiikenl.iqer.

Starb.
Zlm 15». liilil,in Tauiisibip

Lannl», .1» einer Milzverhärtnng, wo
zn sich »och eine Wassersucht Wellie, F>a,
Sara b, Ebegatlin deS Herrn P a u
B l e > l e r, in einem Zllter von N» Jahren
und 18 Tagen. Zlm darauffolgenden liitei
wurden ibre irdische Ueberreste jnrRnhc ge
bracht, bei welcher Gelegenheit der Ebr. Hr
Reiflich eine pastende hielt, über den ',<>

VerS deS I I.'iten PsalmS. Sie binterläß
eine» uesgebengten Gatten, ihre» friihei
Hintriit zu beiranern.

"Scistafe sanft?den siifien Schlummer,
Engel stehen »in dich ber

ES berilbtt dcr Erde Knmnirr,

Diä> Du Gliickliche, nicht mebr
Und de>» Geist?ist hingegangen
Hat den SiegcS-Kraüj empfangen,

Sctiwang znm Hinimlisch-reincn Eher,

FessclloS sich schön empor."

Zlm vorleyten Montag in Sprmgfield Tsp
BnckS Cannty, Hr. lob n Ge o rge Wo I 112
auS Mobringen bei Ltnitgardt, Konigreitl
Würtenberg, Oeulsckland, im t>!»sten Gebens
jähre. Ilm darauffolgenden Mittwoch wn,
den stiiic lleberreste zur R»br gebracht, de
welcher Gelegenheit der isnrw. Or. «eiiiere
eine seb» pnssende Kete hielt, uvcr die Wor

l?: ?neä, ?, DerS "Herr »»» läs-sest d» deinen Diener in Frieden sabren, wie
dn gesagt bast." Er binterläfit tt Kinder, und
erlebte 32 Enkel und l U> Enkel.

Nachruf!
"Dnrch die Flutben deS Meer'S trieb ihn die

mächtige Viel e,
Das Gliick feiner Kinder auf Amerika'S Bo-

den zu finden;
Und als Gatte und Vater war er rechtschaf-fen und gnt,
Gattin, Kiuder und Freunde durchwandeln,

bosskiid die Erde
Ih» einst an des ewige» Tl'ro» beglückt wie-

der zu sehen." ). D. E.
?lm letzten Donuerstag in Ober-Saucona

Taiiiisiliip, g»nz plötzlich, ;)err Josepb
r r u, se»., i» rj»c?, von'unqefäbr

74 labren.

Eine Mh verloren.
?>in vorletzte" Dienstag enllirs

dkm U»,erschricbe»e» i» Zlllen-
Lecha iZanniy eine Knhvon schivarzbranner Farbe, mit

einer weisie» Stirne, niid ist dem Kalbe» »a-
-be. Wer >bm besagte K»b bringt oder Nach,

richt davon giebt soll eine ante Belohnung er-
halten. '

MiininMcnqcS.
.»nli li. I^t?.

Salz und Schad.
so« Büschel gemahlnes Liverpool Salz,

h.ilbe und viertel Bärrel Meß-Schäd, zn verkaufe» bei
Prei), Seiger und Co.

»q?Zi»

Frnchtreffe?^
Die '.lntcrzeichneten haben soeben eine vor-

treffliche Aiiswabl prächtiger Fruchtreffe er-
kalten, die sie au de» gewöhnlich billigenPreißen zn vcrkanse» gesonnen sind.

..

C.igcr, und Co.
.«>» », ,iq?li»

Bekanntmachung.
Der Vorschrift der Konstitution und den!besetzen der Republik geniäß wird hiemit be-

kannt gemacht daß der President und die Di-
rektoren der Nortbampto» Bank s welche iu
der Stadt Meutan», Lecha iZaniit» errichtetgesonnen sind und beschloßst baben, bei
der nächste» Gesetzgebung dieses Staats für!
ri»e Veriiiehrung oder Erhöhung des j
Stocks vou >2.',,<M) zu 25i,,«)»1j Tahler, nnd
f»r eine Veränderung des Namens von 'Nor-!
thampto» Bank" zn "Meura»» Ba»k" aber I
für keine Nerä»derii»g deS Orts der Bank,!
anzusuchen.

John Nicc, President, j
Juli K, ?q ?NM!

Militnrisckcs Feldlager.

Sine sehr große Versammlung der Bürge«
'»» Meiitanu, saud an, 7ten Inn, i» dem
Zonrthanse besiigter Sladt, zufolge vorher
gegebener Nachricht statt, s»r den Sndzwect
Ich »berdas .galten eines Militärische» Feld-
agers z» besprechen, welches dieses Spät-
!abr allhier gehalten werde» soll. Auf Vor-
chlag ivurde

Maj. S. A. Bridge 6 zum President,
.'lchlb. John F. Ruhe, Gen. Joseph K. Sä-
ger, Dr. lesse Samuels und Joh» Kroß,

zu Vice-Presidenteu, und David Stein
ind Tilgl'ina» Rnpp z» Secretären ernannt.

Die Absicht der Versammlung wnrdc so-
?a»n den Beiwohnenden auf eine meisterhaf-
te Weise durch den Presidenten auseinander
iescl)t, worauf folgende Beschliißc angenom-
nrn wurde» :

Beschloße n, daß ein Militärisches
Feldlager iu Allentann im nächsten Spätjahr
zehalien werden soll.

Daß Col. George Wenner, Maj. Jo-
eph Hanse, Maj. Reuden Strouß, Eapt. I.
O. Boas, Eapt. H. S. Morehaed nnd Da-
lid Stein eine Committee bilden, um die Frei-
villige Truppen der 2teu und anderer Bri-
gaden zu sprechen, ausfindig zn machen, nnd
'iiier 2!crsa»imln»gauf de» ltttcn dieses Mo-
iats Bericht zu erstatten, welche Anssicht vor-
handen sei, den vorl,ergebenden Beschluß in
»rast zu sel;e». Hierauf vertagte sich die
Lcrsaminlnttg.

Jnni Itt. Die Versammlung organisirte
Ich ivirder zufolge ikrer Vertagung.

Die berichtete daß binlänglichr
Zillssicht zur .Haltung eines solchen Kagers
.'orbandcn sei. Hieraufwurde auf Vorschlag

Beschloße n? Das ein Militärisches
Feldlager in dieser Stadt gebalten werten,
?aß es ans de» 6ien September s inen Aii-
ang ntbnien, nnd eine Woche dauern soll.

Daß die vorerwäbnte Lonimiltee criiicht
'ei, mit ibrcn Einladungen fortzufahren, und
.'aß sie beauftragt ist alle Offiziere und Arei.
billige der benachbarte» Brigaden, so wie
inch Gonv. Porter, seine Stäbs-Offiziere»,
»ld Adjutant - General Diller einzuladen,
.'ein V'ager beiginvobnen.

Daß (üol. Jacob Dillinger, Col. Josiah
Ikhoads, tZapt. Jacob D. Boas, Dr. lesse
Lamuels, T. B. Wilson, Christian Prep, n.!
>tciiben Brigbteine aUgemeinc Anorduungs-!
Lommittee bilden.

Daß die Herren John P. Boas, James
Aangewere, Dr. H. Fischel, William Blum- l
?r und Edward Kern eine Finanz-Hommitlee
i'ilden.

Daß die Herren Johh Groß, Geo. Ha-
!>cracker, Tilgbman Rupp, Tilgbman Good,

Groß uud Zlbrabam Gangewere ei«!
lie Eomniittee bilden, um einen schicklichen
Ort fnr das s,'ager auszuwählen.

Daß die Secretäre anthorisirl fein sol.!
len, Veksaniniliingtn zn rnfen wenn sie es für ?nöthig erachte».

Daß die Verhandlungen dieser Versaiii.!
»ngen in allen Zeitungen dieses Caunties, so I
oie »> allen andern nn Staat, die der Sa-
l)eg»nst«gsind,dekan::? ge»i.ichl n'ekden sollen

(Utittrjcichnrt dt» Bramtc» ) j

Marktpreise.
Articktl. per Zlllent. Gasten

Flauer . . . Bärrel »« Ol» Vü'üSWeizen .
. . Büschel l 22 ! l lXj

Hafer. .
. .

Bucinveizen . . 50 45FlachSsaamen . 175! I 75
Kleesaciine» .

. 400 svo
Timothysaameu . ?SV »75Grunbbiriien . ! 25 i 25Salz . . . ! vo 7^
Buttcr ..

. Pfund' I» 15
Unschlitt ... g ' 0

Schmalz ..... ! 5
Schiukeufleisch .

> 7 ! o
Seitrnstiicke .

. > V 5 7
Werken Garn . 8 ,2

> > »
. Duh> 5i ya

Roggen WhiSky. Aal 25
Aepfel Whisky

.
- 25 25

wnohl .
. 5« «,

s?ickory Holz .
. Klafter 45V 4SV

Holz . . 850 g75
Steinkohlen . . Tonne Isv 450GipS .... - SM, 4zz

II»bersickt der Märkte.
S> a a m e n.?Klersaamcn brinqt «t 00bis 25 nnd FlachSsaamen Lt 75.

Flaur »nd M e h 1.-Flanr bringt »5 37
MS Ii). Roggenmehl HZ 37 und Welsch-kornmrhl?2«i2.

' »i!' bringt «I 2?bis
; Wel,chkorn 5X <KentS ; und Roaaen

bringt VS CriitS; Hafer vdrkaufte aii(Zenis.

» 5 r k t-Das Hundert Pfund
NindSsieisch bringt 1-5 »<> bis »7; Kiibe mit
Uälber brachten »22 bis «32. Schweine-ste?ch bringt »3 ttt» bis »4 (X>.

der Natnrlm zesiindeii1.-»ustaude ist der iuiiere ausleerende («aual
mit einem Fluße zu vergleiche» dessen Was-,er über das angrenzende Land fließt, durchs banale die Natur oder bestimmc

i bat, und verbessert dessen Qualität; und um
die Gleichheit des Flusses anhnhaltrn, so lan-
ge er still durch die (Zanäle fließt, müssen sierein und gesund erhalten werdkn ; aber wenn
durch einige Ursache der paus des Flusses ge,
bemiiit wird, ist das Wasser nicht langer rein,

! sondern wird bald stinkig. ES ist nur ein
llmlaufsgesrtz in der Natur. Wenn ein Uc»

> berflnß »»reine Säfte vorhanden ist und Ver-
j stopfung eitttritt, fließt es zurück ins Blut und

! bindert dessen Umlauf. Uni den freien Laufdes Flusses zu bewirken, müssen wir alle Hin-dernisse die feine» freie» Lauf und dem semerzufließenden Ströme hemme» hinweg räu-men. Mit den Körper folge man demselbenuatiirlicheii Prinzip? entferne durch die schätz-
bare abführende -Medizin, qenannt B r'a n d«
ret HS nuiver fa i K rä u ter-Pi l-
l e n, welche ein erfolgreicher Gehulfe der Na-
tur sind, alle überflüssigen Gegenstände auS
den Eingeweiden. Durch Beobachtung die-
ler PrariS werden die Wege der Zirkulation
wieder hergestellt zur vollen Uebung ihrer na-
türliche» Fuiiktioneii, und Gesundheit dauer-
baft bewirkt. Bedenket, lasset euch nie einen
Tropfen Blut nehmen. Vertreibet die Feuch-tigkeit so oft und so lange wie sie wiederkom-
men, oder so lange wie ihr krank seid.

Man kaiife in Mentaun von A, ?. Ruhe,
Postmeister, und von den Zlaente» welche ,n
einer andern Spalte angegeben sind.

. Vierteljährliche Briefliste.
' Folgende Briefe sind am lsten Juli in dem
' Allentauner Post-Amt liegen geblieben.
'! William ?likin, John Davis Aberaman,
' Biery, John Dorword, Elisabeth Drob,

John Diehl, Samuel Drolliu-zer, Mr. Da«
jalvis, I. W. Oly, (ZharleS Gorr, Christian

- Jacob Herbst, George Huber, J.HartJacob Ibach, John .ttrumnifer, George Kern
. E. Kirchhoff, Natbaniel B. Krause, Ja.

, cob Mittle, Joseph Svw. McSar«
mick, David Minnich, John Morgan, Ebri-jtopher Mangold, Samuel Miller, I. Nun«
»emacher, Damd Price, Sarah Pauly, Da«
»iel Roth, Stephen Roth, Jacob Romace,
Mr. Rotenberger, Susanna Sntphin, Tho»mas Simpson, Lourad Stahr, Ehrw. Hr.Schindel, Salomen Sm?b, Nathan Schaftfer, Reuden Trorell, John Trorell, Joshua
Whitney 2, George Williams, Henry We>r,
Johu Charles Uoch, Henry?)ost, Abraham
Äohe.

! Echiffs-Briefe.
Wm. Gover, Geo. Röder, »Skr. Reinard.

!, A. L. Ruhe, Postineister.
6. «-

?

Wichtig für Gerber.
Col'm ns Paccnl Lcder - Roller.

> Diese Werthvolle Arbeitsersparende Ma-
! schinc wurde durch Hrn Peter Ludwig, un-
weit Alleiitai», erriclitet. Rechte sind mich
von Jacob Moser bei Trerlerstaun und Ja-
cob Härtzel und «ohn in Ober-Saucona ge-
tauft worden.

Ge,ber sind eingeladen dieselbe in Auge«.
,chr», zu »cbmei, nud sur sich selbst zu urtbei-
len. Diejenige» die Rechte zu erhalten wun
scheu, können die Bedingungen bei Benjamin
Ludwig in Allentaun erfalire».

D»N'li> lHeliiNtf, Ilgen t.
N- B ?Eauuly Richte werden zu billigen

! Bedingnngen verkauft.
Mt. Joy, Jnli K. *-3 M

Nachricht,
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der HinterlaKrnschaft des
verstorbenen George Wildanqer,
letzten von Nord-Wheithatt Tannschip, V'echa
iZannty, angestellt wurde. Alle diejeniqeil,
daher welche noch an besagt« Hinterlaßeu-
schaft schuldig sind, werden ersucht iiiurrbatt»
3 Monaten abzubezahlen, und Solche d>s
noch rechtmäßige Forderungen haben, belie-
ben ihre Retl>»littgen binnen desaater Zeitwohibestätigt kinjiibrlngen.

He»iry Hlökey, Atm'or.
l», «»»'HM


